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nicht immer rufen Geschenke uneingeschränkte Freude hervor. Zum 
Beispiel, wenn sie einen vor eine schier unlösbare Aufgabe stellen – 
wie jüngst geschehen die Geschäftsführung und Mitarbeitervertretung 
beim Versuch, die „Corona-Prämie“ gerecht zu verteilen.

Im Zuge des Krankenhauszukunftsgesetzes 

(KHZG) hat der Gesetzgeber durch die Neurege-

lung des § 26 a KHG eine sogenannte „Corona-

Prämie“ für Beschäftigte an deutschen Kliniken 

beschlossen. Das ist zunächst mal ein Grund, 

sich zu freuen. In die Freude über die finanzielle 

Anerkennung unserer Leistungen hat sich aber 

auch Ratlosigkeit gemischt. Denn die Politik hat 

uns damit vor eine unmögliche Aufgabe gestellt: 

nämlich die, diese Gelder gerecht zu verteilen.

Zum Verständnis: Gemäß dieser neuen  

Regelung haben Kliniken, die zwischen dem 

1. Januar und dem 31. Mai 2020 durch die 

Behandlung von Covid-19-Patienten besonders 

belastet waren, für ihre Beschäftigten Anspruch 

auf eine Sonderauszahlung. Mit der Zusage 

der Prämie verbunden war der Hinweis, dass 

die Auswahl der möglichen Empfänger sowie 

die Bemessung der individuellen Summe „dem 

jeweiligen Krankenhausträger im Einvernehmen 

mit der Arbeitnehmervertretung“ obliegen. Dazu 

kommt der Hinweis, dass die Gelder bis zum  

31. Dezember 2020 ausgezahlt werden müssen, 

um den Anspruch darauf nicht zu verlieren.

Hier begann für die MAV und die Geschäftsfüh-

rung das Dilemma, aus dem wir uns auch nach 

zahlreichen Gesprächen nicht befreien konnten. 

Wie teilen wir die Prämie gerecht auf? Was 

bedeutet in diesem Fall „gerecht“? Und ist 

diese Aufgabe überhaupt lösbar?

Fakt ist, dass wir hier am Krankenhaus  

St. Barbara eine Dienstgemeinschaft sind. Jeder 

von Ihnen ist für den erfolgreichen Klinikbetrieb 

wichtig. Jeder hat seinen wertvollen Beitrag 

dazu geleistet, dass wir die uns anvertrauten 

Corona-Patienten bislang gut versorgen konn-

ten. Diese Botschaft – „Wir sind eine Einheit. 

Jeder leistet mit seiner Rolle wertvolle Arbeit.“ –  

ist der MAV und mir wichtig. Nach vielen Über-

legungen und konstruktiven Gesprächen haben 

wir unseren Lösungsweg gefunden: Jeder Mit-

arbeiter des Krankenhauses, der BBSG und der 

beiden Medizinischen Versorgungszentren erhält 

seinen Anteil an dieser Prämie. Die Höhe des 

mit der Dezember-Lohnabrechnung ausgezahl-

ten Betrags unterscheidet sich lediglich nach 

dem Beschäftigungsgrad (Voll- oder Teilzeit) 

sowie der Beschäftigungsdauer.

Ich hoffe, Sie freuen sich über diese materielle 

Anerkennung Ihrer beeindruckenden Leistung. 

Der Dank dafür ist mir an dieser Stelle nochmals 

ein besonderes Anliegen. Denn leider sind wir, 

was die Pandemie anbetrifft, noch lange nicht 

im rettenden Ziel angekommen. 

Es bleibt mir, Ihnen und Ihren Familien trotz 
allem eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und vor allem viel Gesundheit 
zu wünschen.

Ihr

Dr. Martin Baumann,  

Geschäftsführer
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Ehre, wem Ehre gebührt
Die Dienstjubiläen werden in diesem Jahr individuell gefeiert: 53 Mitarbeiter wurden für  

insgesamt 1.125 Jahre berufliche Treue zum Krankenhaus St. Barbara ausgezeichnet

Ingrid Heinrich toppt sie alle: Auch wenn sie sich aktuell in 
der Freistellungsphase der Altersteilzeit befindet, so kann  
sie doch auf stolze 45 Dienstjahre verweisen. Ein ganzes 
Berufsleben, in dem sie sich engagiert als Pflegekraft auf  
den Stationen C1, D2 und ganz lange auf der C2 in die 
Dienstgemeinschaft eingebracht hat. Ihre Ehrung lag  
Geschäftsführer Dr. Martin Baumann und dem MAV-Vor- 
sitzenden Günter Edenhart heuer besonders am Herzen.

Mit etwas zeitlichem Abstand folgen ihr sieben Damen, die 
auf jeweils 35 Krankenhaus-Jahre zurückblicken können: 
Barbara Graf (Küche), Elfriede Greger (Station B2), Gisela 
Hollnberger (Station D2), Brigitte Obermeier (Röntgen),  
Martina Strehmann (Station C2), Ingrid Wöhrl (AEMP)  
und Silvia Ziereis (Tagesklinik).

„Langjährige Treue zum Dienstgeber“, so steht es in der 
Glückwunschkarte, „ist heute keine Selbstverständlichkeit 
mehr“. Deshalb wissen Träger und Geschäftsführung  
„die Verbundenheit zu den Barmherzigen Brüdern sehr  
zu schätzen“. Dr. Martin Baumann und Günter Edenhart  
sind sich einig: „Durch solch treue Mitarbeiter ist das  
Krankenhaus St. Barbara ein Ort, an dem Menschen  
viel Gutes erfahren.“

Zu den „Treuen“ zählen auch neun Mitarbeiterinnen  
mit 30 Dienstjahren und sieben Mitarbeiterinnen mit  
25 Dienstjahren. Zu Letzteren kommen auch die ersten  

Kerstin Bauer (Station D2), Susanne Braun (Berufsfachschule), Axel Buchheit  
(Personalleiter), Sandra Delling (Station B2), Irina Freimann (Anästhesie),  
Petra Haug (BBSG), Marion Hausmann (Marketing und Öffentlichkeitsarbeit),  
Marco Hirschl (Stationsleitung E1), Simone Kormann (OP), Tina Langer-Sorgenfrei  
(Anästhesie), Karin Lehner (Intensivstation), Gabriele Leichtl (Assistenz der  
Geschäftsführung), Nadine Neidl (Zentraler Schreibdienst), Nadine Neuhardt  
(ZNA), Marina Pfannenstein (ZNA), Kerstin Prey (Intensivstation), Alexander  
Riedl (Leiter Finanzcontrolling), Ralf Schmidt (Betriebstechnik), Manuela  
Schnorrer (BBSG), Dr. Christine Tabken (Leitende Oberärztin Gefäßchirurgie)

beiden Männer der diesjährigen Ehrung hinzu: Thomas Salzl 
(Station E2) und Konrad Zeitler (Gesamtleitung OP- und  
Anästhesiepflege). Sieben Mitarbeiterinnen gehören seit  
20 Jahren zur Dienstgemeinschaft, 20 Kollegen immerhin 
schon seit zehn Jahren. Alles in allem bringen die 53 geehr-
ten Frauen und Männer stolze 1.125 Dienstjahre auf  
die Zeit-Waage.

Traditionell werden jedes Jahr auch all diejenigen Mitarbeiter 
geehrt, die sich seit der vergangenen Ehrung in den Ruhe-
stand verabschiedet haben. 2020 sind dies Roswitha Fietz 
(stv. Leitung Berufsfachschule), Angelika Jakob (Station C2), 
Gisela Heldmann (Station E2), Josef Eger (Anästhesie),  
Marga Rass (Radiologie) und Bernhard Schaffron (Physi-
kalische Therapie).

Marion Hausmann

Eveline Drescher (Station E2), Annemarie Greguhn (Station B2),  
Andrea Hoffmann (stv. Leitung Medizincontrolling), Ingrid Leibl (Station E2),  
Petra Lindner (Pflegepool), Karin Nowak (stv. Leitung Zentralreinigung),  
Helga Nuber (Pforte), Bianca Schraml (Küche), Cornelia Wacker (Station C2)

30 DIENSTJAHRE 

30

10 DIENSTJAHRE 

10

Silke Bauer (Station B2), Claudia Drexler (Labor), Gabriele Hartl (Küche),  
Melanie Kirchhöfer (Station E2), Johanna Kowalski (BBSG),  
Tatjana Magell (Station B1), Thomas Salzl (Station E2),  
Christine Schwarz (Chefarztsekretariat Chirurgie),  
Konrad Zeitler (Gesamtleitung OP- und Anästhesiepflege)

25 DIENSTJAHRE 

25

Petra Flierl (Station D2), Angela Gauer (Sozialdienst),  
Karin Gleixner (Station D1), Petra Hecht (Station D1),  
Gerda Schiffmann (BBSG), Gabriele Schmid (Küche),  
Sabine Sellner (Archiv)

20 DIENSTJAHRE 

20

  Gesundheit ist das größte Geschenk, 

Zufriedenheit der größte Reichtum und 

Treue die beste Beziehung.  

Buddha

Der Termin für die diesjährige Mitarbeiterehrung  
war bereits abgestimmt und wir hätten uns sehr darauf  
gefreut, Ihr Dienstjubiläum im Rahmen einer  
festlichen Veranstaltung im Sommer zu feiern. … 

In ungewöhnlichen Zeiten müssen wir ungewöhnliche  
Wege einschlagen. Wir möchten uns deshalb auf  
diesem Weg mit dem beiliegenden Gutschein sehr  
herzlich für Ihre langjährige Treue bedanken! 

Anschreiben an die Jubilare
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„Zeit zum Durchatmen“
Bilanz gezogen: Nach einem Jahr voller Herausforderungen – Neubau, Umzug und Corona – 

steht für das Team der Biomedizintechnik derzeit ausschließlich das Tagesgeschäft an

Im November 2019 ging es in die heiße Phase für die Inbe-
triebnahme des Neubaus. Regelmäßig standen Besprechun-
gen mit den Fachplanern und den Nutzern an. Zusammen 
wurde geklärt, welche notwendigen Geräte angeschafft 
werden müssen, wann die Inbetriebnahme erfolgt und wie die 
vorhandenen Geräte umgezogen werden. Zeitgleich wurden 
bereits die ersten Gerätschaften inventarisiert. Im Vorfeld 
wurden bereits über hundert Geräte auf den einzelnen Sta-
tionen hin- und herverschoben. Dies war notwendig, um die 
Inbetriebnahmen und die Umzüge vorzubereiten und um den 
Stationen einen einheitlichen Gerätepark zu ermöglichen.

Für den Neubau wurden insgesamt 500 Geräte beschafft – 
angefangen von O2-Durchflussmessern über Infusionstechnik 
und Patienten-Monitoring bis hin zu den Deckenversorgungs-
einheiten für die neue Intensivstation. Diese erforderte – wie  
es der Name schon sagt – zusammen mit der Intermediate- 
Care-Einheit (IMC) besonders intensive Vorbereitungen. Hier  
mussten die Deckenversorgungseinheiten genauestens abge-

sprochen werden. Zudem galt es, das Patienten-Monitoring 
zur Überwachung der Patienten und das neu erworbene Infusi-
onsdatenmanagement zur Überwachung der Infusionstechnik 
zu installieren.

UMZÜGE BEI LAUFENDEM BETRIEB

Während der Umzugsphase wurden 400 Geräte von den alten 
Standorten in den Neubau umgezogen, dort installiert und in 
Betrieb genommen. Dies geschah alles, während der Betrieb 
auf den Stationen weitergelaufen ist. Der Umzug und die Auf-
nahme des Betriebs auf der neuen Intensivstation (ITS) / IMC 
ging innerhalb weniger Stunden über die Bühne.

Ich möchte mich im Namen der Biomedizintechnik bei allen 
Beteiligten ganz herzlich für die Unterstützung bedanken. Mein 
Dank gilt besonders den Handwerkern und Technikern, den 
Fachplanern, der gesamten Betriebstechnik, dem EDV-Team 
und natürlich allen Stationen und Stationsleitungen. Sie alle 

haben uns mit Rat und Tat unterstützt! Dies wäre bei der da-
maligen Personalstärke (meine Mitarbeiterin Monika Pielmeier 
und ich) ansonsten nicht möglich gewesen.

AUFRÜSTUNG DER INTENSIVSTATION

Dann kam Corona, noch bevor alle Umzüge abgeschlossen 
waren. Von jetzt auf gleich wurde die ITS / IMC soweit aufge-
rüstet, dass bis zu 22 Intensivpatienten aufgenommen werden 
konnten. Hierzu wurden die IMC-Zimmer so ausgestattet, dass 
sie annähernd dem Standard eines ITS-Zimmers entsprechen. 
In drei Schritten wurden zeitnah insgesamt 13 zusätzliche Be-
atmungsgeräte besorgt. Während der Corona-Hochphase im 
Frühjahr wurden sogar von anderen Stationen Infusionstechnik 
auf die ITS gebracht, um den dortigen Bedarf zu decken.

Die Zentrale Notaufnahme (ZNA) wurde um den Bereich der 
alten Intensivstation erweitert und soweit mit Gerätschaften 
ausgestattet, dass eine normale Erstversorgung aller Patienten 
gewährleistet war.

Um alle Ausbaustufen des Krankenhauses sowie des Not-
fallkrankenhauses abzudecken, wurden weitere 388 Geräte 
beschafft: von einfachen Fingerclipsensoren und O2-Durch-
flussmessern über Infusionstechnik, Patienten-Monitoring  
und Beatmungsgeräten bis hin zum Computertomograph (CT). 
Im August folgten auf Beschluss der Staatsregierung weitere 
fünf Beatmungsgeräte, 30 Patientenmonitore sowie ein Blut-
gasanalysegerät.

„GROSSARTIGE TEAMLEISTUNG“

Alle diese 1.288 Geräte mussten natürlich in der Verwaltungs-
software MT Data erfasst werden, was mit einem großen zeit-
lichen Aufwand verbunden war. Während der gesamten Zeit 
musste aber auch unser eigentliches Geschäft, sprich Instand-
setzungen, Prüfungen und Wartungen, weitergehen.

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um mich bei allen 
Beteiligten zu bedanken, vor allem bei meiner Mitarbeiterin 
Monika Pielmeier, die erst im November 2019 direkt nach dem 
Studium zur Biomedizintechnik ans Krankenhaus St. Barbara 
gekommen ist. Aber natürlich auch bei allen anderen Kollegen Corona forderte von Frank Matyeka, Leiter Biomedizintechnik, und seiner Mitarbeiterin Monika Pielmeier gerade zu Beginn höchsten 

Einsatz. Innerhalb kürzester Zeit musste die Intensivstation aufgerüstet werden.

Während der ersten Corona-Welle im Frühjahr hat auch der Frei-
staat Bayern das Krankenhaus St. Barbara mit einer Lieferung 
medizintechnischer Geräte unterstützt.

Insgesamt 500 neue Gerätschaften wurden für den Neubau 
angeschafft und von der Abteilung Biomedizintechnik für den 
alltäglichen Gebrauch in Betrieb genommen.

Auch die Arbeit am Schreibtisch sowie zahlreiche Telefonate ge-
hören für Franz Matyeka zum täglichen Job. Schließlich gab und 
gibt es immer etwas zu inventarisieren und zu organisieren.

Nach einem Jahr  
durchpowern haben  
wir jetzt erstmals wieder  
Zeit zum Durchatmen.

Frank Matyeka

und Partnern. Es soll sich bitte jede/r angesprochen fühlen, 
der oder die uns direkt oder indirekt bei all diesen Maßnahmen 
unterstützt haben. Ohne diese großartige Teamleistung wäre 
das so wahrscheinlich nicht möglich gewesen.

Frank Matyeka, Leiter Biomedizintechnik
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 Corona dominiert auch Social Media

Facebook und Instagram informieren zeitnah über vieles, was sich gerade im Krankenhaus tut

18.03.20: Wir bleiben für Euch da

AUF DEN PLÄTZEN 

ZWEI UND DREI BEI …

… DEN LIKES

… DER REICHWEITE 
(ohne gesponserte Posts)

(Stand aller angegebenen Zahlen: 
23.11.2020)

Herzlichen Dank für alle Likes, 
Abonnements, Interaktionen 
und thematische Inspirationen!

Marion Hausmann

EINBLICK

UNSER ERFOLGREICHSTER 
FACEBOOK-BEITRAG  
(BISLANG) IN DIESEM JAHR

59.305 
Erreichte Personen

9.904
Interaktionen

Krankenhaus St. Barbara Schwandorf 

3.284 Abonnenten 

krankenhausst.barbara  

1.325 Abonnenten 

WO WIR ZU FINDEN SIND: 

6.984 
Erreichte Personen

2.304
Interaktionen

14.650  
Erreichte Personen

4.493
Interaktionen

19.544  
Erreichte Personen

3.290
Interaktionen

40.387  
Erreichte Personen

5.191 
Interaktionen

UNSERE DREI BISLANG  
ERFOLGREICHSTEN  
VIDEOS AUF FACEBOOK

20.822 Erreichte Personen

4.846 Interaktionen

15.642 Erreichte Personen

3.519 Interaktionen 11.181 Erreichte Personen

2.008 Interaktionen

(Stand: 09.12.2020)
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Adventsstimmung to go
Grillmobil statt Budenzauber: WOLF Wurst und die Bäckerei Fritsch spendierten Bratwurstsemmeln

Am Barbaratag feiert das Krankenhaus St. Barbara traditionell 
seine Namenspatronin. Budenzauber bei stimmungsvoller Be-
leuchtung und mit leckerem Essen sowie ein Nikolaus-Besuch 
für die Kinder: Darauf können sich die Mitarbeiter und deren 
Familien jedes Jahr freuen.

Heimatkrimi zu gewinnen

Kaum ist die Langzeitbaustelle an der Schwandorfer Haupt-
verkehrsader fertiggestellt, muss sie wegen eines Rohrbruchs 
wieder aufgerissen werden. Zum Entsetzen der Schaulustigen 
wird dabei ein Toter gefunden – gekleidet in ein furchterregendes 
Krampuskostüm mit Hörnermaske. Ein Fall für die Versicherungs-
detektive Agathe Viersen und Gerhard Leitner. Schon bald steckt 
das ungleiche Duo tief in einem Dickicht aus knallharten Geschäf-
ten, zerbrochenen Träumen und hinterlistigen Machenschaften – 
und der Teufel scheint ihnen stets auf den Fersen zu sein ...

Der Schwandorfer Autor Fabian Borkner hat pünktlich vor 
Weihnachten seinen vierten Heimatkrimi „Groumdeifl“ um die 
beiden Versicherungsdetektive Agathe Viersen und Gerhard 
Leitner veröffentlicht. Und auch dieses Mal spielt das Kran-
kenhaus St. Barbara darin eine kleine Rolle. Grund genug, in 
schöner Tradition wieder ein signiertes Exemplar zu verlosen. 

Wer gewinnen möchte, schreibt bitte bis zum  
20. Januar 2021 unter dem Stichwort „Krimi“ eine E-Mail  
mit seinem Vor- und Nachnamen und der Station / Abteilung  
an presse@barmherzige-schwandorf.de oder wirft einen  
Zettel ins Presse-Postfach an der Pforte.

Autor Fabian Borkner  
und sein neuestes Werk 

„Mit der Grillaktion wollen wir einen kleinen Beitrag 

leisten, dem Krankenhauspersonal Anerkennung 

und Wertschätzung zu bezeugen. Wir freuen uns, 

wenn es allen geschmeckt hat!“

Christian Wolf, Geschäftsführer der WOLF Wurstspezialitäten GmbH

Im Corona-Jahr 2020 ist all das nicht möglich. Lediglich ein 
frühmorgendlicher Gottesdienst mit limitierten Plätzen und  
das Grillmobil der Firma WOLF Wurstspezialitäten sorgte am  
4. Dezember für eine willkommene Abwechslung. So versorg-
ten zwei Grillexperten die Mitarbeiter von 10.00 bis 16.00 Uhr 
kostenlos mit Nürnberger Rostbratwürsten. Die passenden 
Semmeln dazu wurden von der Bäckerei Fritsch aus Steinberg 
am See spendiert. einblick sagt dafür auch nachträglich  
nochmals herzlichen Dank!

Marion Hausmann

Mitmachen  
und  

gewinnen

2020 ist ein Jahr, das viele gerne jetzt schon abhaken oder  
gar aus dem Gedächtnis streichen würden. Jedem von uns  
hat die Pandemie in irgendeiner Form Pläne durchkreuzt.  
Aber war in 2020 wirklich alles schlecht? Gab es nicht doch  
auch glückliche Momente?

Einige #KOLLEGENMITHERZ haben sich auf die Suche nach  
genau solchen Glücksmomenten gemacht. Und gefunden. 
Daran lassen wir unsere Freunde und Abonnenten auf  
unserer Facebook-Seite und unserem Instagram-Kanal  
seit dem 1. Dezember in Form eines Glückskalenders  
teilhaben. Bis zum Heiligabend teilen die Kollegen noch  
Tag für Tag ihren persönlichen Glücksmoment. 

Reinschauen lohnt sich…

Marion Hausmann

EINBLICK

 Moment mal ... Glück!
Ein Onlinekalender voller persönlicher Glücksmomente zeigt, dass es 2020 auch gute Tage gab

„Das gesamte Team der ZNA hat zusammen mit den Kollegen aus  dem Labor und der Radiologie sowie vom Rettungsdienst zusammen das neue Jahr 2020 begrüßt. Wir haben gemeinsam gegessen, uns  das Feuerwerk angesehen und super gut zusammengearbeitet, um unsere Patienten zu versorgen.  
Der Start ins Jahr 2020 war auf jeden Fall sehr schön!“
Nina Steinshorn (ZNA)

„2020 ist für mich in vielerlei 

Hinsicht ein tolles Jahr. Zuerst 

bin ich in meine Traumwohnung  

umgezogen, fast gleichzeitig 

erfolgte der Umzug auf die tolle 

Intensivstation im Neubau.  

Kurz darauf haben Anna und ich 

unsere Fachweiterbildung zur 

Intensiv- und Anästhesiepflege 

bestanden. Fast noch wichtiger 

ist mir, dass ich in Anna nicht 

nur eine tolle neue Kollegin,  

sondern auch meine beste 

Freundin gefunden habe.

Dann kam der Lockdown. In  

dieser Zeit haben wir Kollegen 

ganz neu zueinander gefunden  

und waren ein unglaubliches Team. Viele tolle, liebe Menschen haben uns in dieser Zeit freiwillig geholfen. 

Außerdem wurden wir mit Leckereien nahezu überhäuft. Wenn`s drauf ankommt, hält man eben umso  

mehr zusammen. Das hat man gemerkt. Es war für jeden eine ganz neue Situation, aber wir haben sie  

gut gemeistert. Und wir durften in diesem Jahr viele neue Kollegen begrüßen.

Last but not least ist heuer auch noch mein Freund zu mir gezogen. Ich kann mich noch gut an die  

unzähligen „Skype-Abende“ mit unseren Freunden während des Lockdowns erinnern. Wir waren uns  

trotz Abstand sehr nah und haben viel zusammen gelacht.“

Kristina Götz (Intensivstation)
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ABS-EXPERTEN
Nach Dr. Wolfgang Alt, Leitender Oberarzt der Interdis- ziplinären Intensivstation, hat nun auch Dr. Florian Robl,  Oberarzt in der Zentralen Notaufnahme (Foto), die Weiter- bildung zum Antibiotic Stewardship (ABS)-Experten  erfolgreich abgeschlossen. In Zeiten zunehmender Anti- biotika-Resistenzen entwickeln ABS-Experten Strategien  beziehungsweise Maßnahmen, die laut der Deutschen  Gesellschaft für Infektiologie „die Qualität der Antiinfektiva- behandlung bezüglich Auswahl, Dosierung, Applikation  und Anwendungsdauer sichern“. Ziel ist es, „das beste  klinische Behandlungsergebnis unter Beachtung einer  minimalen Toxizität für den Patienten zu erreichen“. Um  sich ABS-Experte nennen zu dürfen, müssen mehr als  180 Unterrichtseinheiten erfolgreich absolviert werden. 

Ein Teil von uns
Neues aus der Dienstgemeinschaft

VIEL HERUMGEKOMMEN

Sie kannte wohl jeden Winkel unseres Krankenhauses: Mehr als 

25 Jahre lang war Edith Koller hier beschäftigt – zunächst in der 

Küche, dann in der Bettenzentrale. Als diese 2010 aufgelöst wurde, 

wechselte sie in den Bereich Patiententransport. Sie holte Patienten 

aus der Zentralen Notaufnahme ab, begleitete sie zu internen Unter-

suchungen oder erledigte Botengänge im Haus. Bei all dem kam sie 

in der Klinik viel herum und kannte jede Menge Kollegen. 

Stellvertretend für all die vielen Kollegen haben sich nun Pflege- 

direktor Frank Hederer (l.) und sein Stellvertreter Rainer Müller  

mit einem farbenfrohen Blumenstrauß von Edith Koller verab- 

schiedet. Auf sie wartet nun ein neues Kapitel in ihrer Lebens- 

geschichte … der wohlverdiente Ruhestand!

EINBLICKEINBLICK

ERSTER ABSCHIED MIT „MUNDSCHUTZ“„Zum Abschied hätte ich Sie jetzt gerne gedrückt!“  Doch „Corona“ machte Ende Oktober Pflegedirektor  Frank Hederer (2. v. r.) einen Strich durch die Rechnung.  Zusammen mit Stationsleitung Elisabeth Binner (r.) und  Krankenhausseelsorger Pater Thomas verabschiedete er  Maria Heinfling nach über 40 Jahren in den Ruhestand.  1976 hatte sie ihre Ausbildung zur Krankenschwester an  der Berufsfachschule abgeschlossen und war danach dem Krankenhaus St. Barbara treu geblieben. Treu blieb Maria  Heinfling in der gesamten Zeit übrigens auch der Station D1. einblick wünscht ihr von Herzen alles Gute für den Ruhestand!PS: Mit Patientenfürsprecher Dr. Heinrich Giewekemeyer schmuggelte sich auch ein prominenter Ehemaliger unter  die kleine Gratulanten-Schar …

GESCHENKE MIT HERZNützliches, Schönes, Festliches, Leckeres, …  

Beim jährlichen Weihnachtsmarkt der Barmherzigen  

Brüder Reichenbach im Krankenhaus St. Barbara gab  

es wieder jede Menge tolle Geschenke zu kaufen. Dies- 

mal fand der Markt jedoch angepasst an die aktuelle  

Situation nur für Mitarbeiter, mit einem Hygienekonzept  

und in eigens aufgestellten Pavillons hinter dem Personal-

wohnheim statt.
Wer von den #KOLLEGENMITHERZ diese Gelegenheit  

verpasst hat, kann direkt in Reichenbach einkaufen.  

Die Klostergärtnerei hat montags bis donnerstags von  

8 bis 17 Uhr und freitags von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

#DURCHHALTENLOHNTSICHMit Ihrer Botschaft „#maskeauf und  #durchhalten!“ haben sich unsere  #KOLLEGENMITHERZ Alexandra Wittmann (l.)  
und Stephanie Teetenburg Ende November  
über Social Media direkt von der Intensivstation 
sehr erfolgreich an die Nutzer gewandt. #wirbleibenfüreuchda
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EINBLICKEINBLICK

WEIBLICHE VERSTÄRKUNG…

… erhält unser HKL-Leiter Norbert Stammler ab Januar:  

Anja Biller wird seine neue Stellvertreterin. Die staatlich  

anerkannte Altenpflegehelferin sowie examinierte Gesundheits-  

und Krankenpflegerin ist seit März 2015 im Haus und hat in  

dieser Zeit Erfahrungen auf der Station B1 sowie in der Endo- 

skopie und der Funktionsdiagnostik gesammelt. Während der  

ersten Corona-Welle im Frühjahr hat Anja Biller, die auch über  

eine Weiterbildung zur Wundexpertin ICW verfügt, zudem auf  

unserer interdisziplinären Intensivstation ausgeholfen.  

Für sie kein unbekanntes Terrain: Schließlich hat sie bei ihrem  

vorherigen Arbeitgeber unter anderem bereits zwei Jahre lang  

auf einer gastroenterologischen Intensivstation gearbeitet.

 

DER NEUE

Stabwechsel im Bereich Marketing und Öffentlichkeitsarbeit:  

Michael Vogl (34) ist seit Dezember der neue Kollege an der Seite  

von Leiterin Marion Hausmann. Er folgt auf Caroline Kappes (l.),  

die nach sieben Jahren im Haus als Referentin der Trägergeschäfts- 

führung zur Barmherzige Brüder gemeinnützige Träger GmbH nach  

Regensburg wechselte.

Der Fotojournalist und ausgebildete Mediendesigner ist ein Medien- 

profi. Nach ersten beruflichen Schritten in Thailand sowie auf hoher  

See war er unter anderem beim 99. Deutschen Katholikentag, beim  

Caritasverband Regensburg und der Regensburg Tourismus GmbH  

als Pressereferent sowie zuletzt beim Tourismusverband Franken in  

Bereichen Marketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit tätig.

FREUNDE BLEIBEN IM AMT

Abweichend von seiner Vereinssatzung hat der 

Vorstand der Freunde und Förderer aufgrund der 

Beschränkungen durch die Corona-Pandemie 

beschlossen, dass 2020 trotz fälliger Neuwahlen 

keine Mitgliederversammlung einberufen wird.  

Die nächste Mitgliederversammlung soll turnus-

gemäß Ende 2021 stattfinden. 

Somit bleibt der derzeitige Vorstand um den  

Vorsitzenden Andreas Wopperer (4. v. r.) beste-

hend aus Andreas Betzlbacher (stv. Vorsitzender), 

Maximilian Zepf (Kassier, 2. v. l.), Wolfgang Wack 

(stv. Kassier, 3. v. r.), Rainer Müller (Schriftführer, r.)  

und Gabi Leichtl (stv. Schriftführerin) bis zur 

nächsten Neuwahl im Amt. 

HAPPY END

Wer es nicht ohnehin vorher schon erfahren  
hatte, konnte es ab 18.28 Uhr auch auf Face- 
book lesen: Mit den Worten „Wir haben uns das 
Ja-Wort gegeben … 17.10.2020“ verkündete 
Stefan Schmidt, Leiter unserer Anästhesiepflege, 
die gute Nachricht. Seine Petra, eine geborene 
Dobler (OP) hat sich mit ihm aufs Standesamt 
getraut. … Die heilige Barbara hat im Krankenhaus 
also mal wieder erfolgreich gekuppelt und einblick 
schließt sich den Gratulanten nur zu gerne an!

NEUER GLÜCKSPILZ GESUCHT 

Nachdem Angela Meier, Pflegefachkraft auf der akutgeriatrischen 

Station E1, in der Oktober-einblick einen 20 Euro-Einkaufsgut-

schein für unseren Kiosk gewonnen hat, suchen wir nun einen 

neuen Glückspilz. 

Zu gewinnen gibt es diesmal einen original Lunchpot von Mepal 

mit limitiertem „#KOLLEGENMITHERZ“-Aufdruck. Der Lunchpot 

ermöglicht es zum Beispiel, Suppe und Croûtons, Salat und 

Dressing oder Joghurt mit Müsli in zwei getrennten Behältern 

mitzunehmen und erst bei Bedarf knackig frisch zu mischen…

Wer gewinnen möchte, schreibt bitte bis zum 17. Januar 2021 

eine E-Mail mit seinem Vor- und Nachnamen und der Station /  

Abteilung an presse@barmherzige-schwandorf.de oder wirft einen 

Zettel ins Presse-Postfach an der Pforte. 

Marion Hausmann
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Es weihnachtet bald …
... deshalb überraschte der Hl. Nikolaus Pflegeschüler, Azubis und Praktikanten

Weil auch im Corona-Jahr Weihnachten Mitte Dezember vor 
der Tür steht, wollten Geschäftsführer Dr. Martin Baumann 
und MAV-Vorsitzender Günter Edenhart den jüngsten  
Mitgliedern der Dienstgemeinschaft eine Freude bereiten. 
So sah man an zwei Vormittagen den Hl. Nikolaus über die 
Flure und Stationen laufen – immer dabei einen schwer  
beladenen Geschenkewagen. Seine Botschaft an den  
Klinik-Nachwuchs lautete: „Wir sind stolz darauf, dass  
Sie sich für eine Ausbildung am Krankenhaus St. Barbara 
entschieden haben und ein #KOLLEGEMITHERZ geworden  
sind. Herzlichen Dank für Ihren engagierten Einsatz!“

Marion Hausmann

„GLÜCK IST FÜR MICH, wenn man sein Glück auch teilen kann. Zum Beispiel mit  
Menschen, denen es nicht so gut geht wie uns. Deshalb haben alle #KOLLEGENMITHERZ  

der Station C2 gemeinsam entschieden, dass wir unsere Prämie vom Internationalen Tag 
der Pflege spenden. Mit dem Geld haben wir Geschenke besorgt und liebevoll eingepackt. 

Diese Päckchen bekommen nun die jungen Bewohner des Kinderheims Barmherzige  
Brüder Kostenz zu Nikolaus überreicht.“ 

Ute Hilpert, Stationsleitung C2


